
§ 032c UrhG

(1) Der Urheber hat Anspruch auf eine gesonderte angemessene Vergütung, wenn der Vertragspartner eine
neue Art der Werknutzung nach § 31a UrhG aufnimmt, die im Zeitpunkt des Vertragsschlusses vereinbart,
aber noch unbekannt war. § 32 Abs. 2 und 4 UrhG gilt entsprechend. Der Vertragspartner hat den Urheber
über die Aufnahme der neuen Art der Werknutzung unverzüglich zu unterrichten.

(2) Hat der Vertragspartner das Nutzungsrecht einem Dritten übertragen, haftet der Dritte mit der Aufnahme
der neuen Art der Werknutzung für die Vergütung nach Absatz 1. Die Haftung des Vertragspartners entfällt.

(3) Auf die Rechte nach den Absätzen 1 und 2 kann im Voraus nicht verzichtet werden. Der Urheber kann
aber unentgeltlich ein einfaches Nutzungsrecht für jedermann einräumen.

1https://juristi.club/juristikon/entry/6795-032c-urhg/

https://juristi.club/juristikon/entry/6791-31a-urhg/?synonym=6257
https://juristi.club/juristikon/entry/6792-32-abs-2-und-4-urhg/?synonym=6278
https://juristi.club/juristikon/entry/405-unverz%C3%BCglich/
https://juristi.club/juristikon/entry/6795-032c-urhg/

